
Höchste Lebensqualität und 
sensationelle Wien-Verbin-
dung – Gänserndorf lockt.

Gänserndorf. Mit einer 
perfekten Schnellbahn-
Anbindung nach Wien und 
höchster Lebensqualität 
vor Ort vom Hallenbad bis 
zum Top-Angebot bei Schu-
len und Kinderbetreuung 
sowie bester Infrastruktur 
für Freizeit und Shopping 
bietet die Bezirkshaupt-
stadt Gänserndorf derzeit 
das optimale Umfeld vor 
allem für junge Familien.

Und mitten in dieser 
„Boomtown“ errichtet AC 
Wohnen derzeit zwei Top-
Projekte: In der Kreuzgas-
se 19 direkt im Zentrum 
werden 15 frei finanzierte 
Eigentumswohnungen zur 
schlüsselfertigen Überga-
be errichtet. Und in der La-
gerhausgasse 13 entstehen 
19 Eigentumswohnungen 
mit 51 bis 102 Quadratme-
ter Wohnfläche in unmit-
telbarer Nähe des Bahn-
hofs. Alle Infos dazu unter  
 www.ac-wohnen.at
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So geht leistbares Wohnen

Wien. Die private Immobilien-
wirtschaft ist nicht nur num-
mer 1 im Wiener Wohnbau, 
sondern stellt in Wien mittler-
weile auch mehr als 50 pro-
zent aller Wohnungen für die 
einkommensschwächste Be-
völkerungsgruppe zur  Verfü-
gung. Daraus folgt, dass pri-
vate Mieten gemessen am ge-
ringen Einkommen beson-
ders hart treffen und für die 
Betroffenen überdurch-
schnittlich hoch erscheinen. 
Die Branche ist sich dessen 
bewusst. „soziale Härtefälle 
tun sich natürlich schwer mit 
der leistbarkeit am privaten 
Wohnungsmarkt. Wir können 
privat teuer gebauten Wohn-
raum nicht zum selben preis 
vermieten wie eine günstige 
sozialwohnung im Gemeinde-
bau oder Genossenschafts-
bestand. Das geht sich rech-
nerisch leider nicht aus“, so 

IGpI-Obmann Hans Jörg Ul-
reich. Die private Immobilien-
wirtschaft fordert daher eine 
treffsichere Vergabe von  
Gemeinde- und Genossen-
schaftswohnungen nach 
strengen Einkommensrichtli-
nien und ein zusätzliches und 
rasches plus an sozialem 
Wohnraum durch Erhöhung 
der nachverdichtung von  
Gemeinde- und Genossen-
schaftsbauten. „neue Flä-
chen braucht es derzeit keine 
für die öffentliche Hand, son-
dern rasch sozialen Wohn-
raum für jene, die ihn drin-
gend brauchen! an uns liegt 
das problem jedenfalls 
nicht!“, so Ulreich.

Nachverdichtung für 
sozialen Wohnraum

Neue Eigentums-
wohnungen in 

Bahnhofsnähe.
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Wien. Gerne würde der 
Staat alles regeln, uns vor 
allem beschützen, was sei-
ner Meinung nach gefähr-
lich ist – nur beim Woh-
nen, da tut er das nicht. 
Wenn wir eine Wohnung 
kaufen oder mieten, be-
kommen wir einen Ener-
gieausweis, sonst nichts. 
Wir wissen nichts über 
die Baustoffe, nichts über 
mögliche Beeinträchti-
gungen, nichts über den 
Komfort wie Luftum-
schlag, Kältebrücken, 
Schimmelgefahr und vie-
les andere, das uns krank 
machen kann. „Wir wol-
len nicht, dass das der 
Staat regelt, wir wollen, 
dass sich der Konsument 
Gedanken macht, wie und 
worin er wohnt“, so Peter 
Engert, Geschäftsführer 
von ÖGNI, der Gesell-
schaft für Nachhaltige Im-
mobilienwirtschaft.
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